
 
 
 
 
 

 
 
  

…laden ein zu einer „live“-Vortragsveranstaltung mit Publikums- und Chat-Diskussion:  

 

Dr. Christoph Kost 
 Fraunhofer-Institut für Solare Energiesysteme ISE, 

Leiter der Gruppe Energiesysteme und Energiewirtschaft  
 

„Klimastrategie München_Lebensraum Stadt“: 

Wege zu einem klimaneutralen Energiesystem 
 

Donnerstag, 30.06.2022, 19:00 Uhr,  
Münchner Zukunftssalon und parallel Zoom-Online 

 
Die „Erhaltung einer gesunden und ausgewogenen Umwelt“ gehöre zu den „Existenzfragen der 
Menschheit“; dazu sei der Aufbau leistungsfähiger öffentlicher Verkehrssysteme erforderlich, ein Stopp der 
Zersiedelung des ländlichen Raumes, gemäßigte Schuldenaufnahme zu Umweltschutzzwecken, eine 
gesicherte und zukunftsfähige Energieversorgung und die „konsequente Anwendung des Verursacher-
prinzips“, also eine „ehrliche Bepreisung von Produkten und Diemstleistungen nach der Devise „je 
umweltschädlicher, umso teurer““. 
Kommt Ihnen bekannt vor? Stammt aus dem „Umweltsofortprogramm“ der Bundesregierung.  
Das von 1971. 

Heute diskutieren wir noch immer über Umwelt und Energie; spätestens seit dem epochalen „Klimaschutz-
Urteil“ des Bundesverfassungsgerichts sehr verschärft über die „deutsche Energiewende im Kontext 
gesellschaftlicher Verhaltensweisen“ als Teil der Bemühungen um die Ein- 
dämmung der (selbstgemachten) Klimakrise. Nach dem vom BVerfG vorge- 
gebenen Bundestags-Beschluss vom Juni 2021 zur Verschärfung des als ver- 
fassungswidrig bewerteten Klimaschutzgesetz (KSG), mit dem Ziel der  
Treibhausgasneutralität Deutschlands schon im Jahr 2045, hat das Fraunhofer- 
Institut für Solare Energiesysteme, ISE, seine Studie »Wege zu einem klima- 
neutralen Energiesystem« neu berechnet. Für die aktualisierte Studie  
(11_2021) wurden die neuen verschärften Zwischenziele des KSG von  
-65% CO2  bis 2030 und -88 % CO2 bis 2040 sowie das Ziel der Treibhausgasneutralität energiebedingter CO2-
Emissionen ab 2045 als Randbedingung umgesetzt.                           

Betrachtet sind vier Haupt-Szenarien: 
• Szenario Beharrung (starke Widerstände gegen den Einsatz neuer Techniken im Privatbereich) 
• Szenario Inakzeptanz (starker Widerstand gegen den Ausbau großer Infrastrukturen)  
• Szenario Suffizienz (gesellschaftliche Verhaltensänderungen senken den Energieverbrauch deutlich) 
• Szenario Referenz (ohne weitere, die Zielerreichung fördernde oder erschwerende Randbedingungen). 

In allen Szenarien sind die Reduktionsziele bis 2045 aus technischer und systemischer Sicht noch erreich-
bar, jedoch auf unterschiedlichen Pfaden und zu unterschiedlichen Kosten. Die untersuchten Entwicklungs-
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pfade des deutschen Energiesystems können zu einer Reduktion der energiebedingten CO₂-Emissionen zwi-
schen 95 und 100 Prozent bis 2050 führen. Die Transformation des deutschen Energiesystems zur Errei-
chung von Treibhausgasneutralität erfordert jedoch auf allen Ebenen Schnelligkeit und ab sofort fast aus-
schließlich Investitionen in zielkompatible Technologien.                                                            
                                                           Um einen Klimaschutzgesetz-konformen Umbau des Energiesystems zu  
                                                           erreichen, ist insbesondere eine beschleunigte Umstellung der Stromer- 
                                                           zeugung von fossilen auf erneuerbare Energien notwendig. Eine starke 
                                                           Flexibilisierung der Strombereitstellung und -nutzung wird zu einem  
                                                           Schlüsselelement der Systementwicklung. Hier werden insbesondere  
                                                          Power-to-X-Technologien, Batteriespeicher und flexible Kraftwerke wichtig. 
                                                          Die effiziente Nutzung von Energie und eine damit einhergehende Ver-
brauchsreduktion durch technische Maßnahmen tragen insbesondere im Bereich der Wärmebereitstellung 
wesentlich zur Erreichung von Klimaschutzzielen bei. Verhaltensänderungen in weiten Teilen der Gesell-
schaft im Sinne eines sparsamen Umgangs mit Energie können eine erhebliche Wirkung auf den Umbau 
des Energiesystems haben und reduzieren die Kosten substanziell.  
Treibhausgasneutralität im Jahr 2045 ist mit erheblichem Aufwand zu erreichen, der umso größer ist, wenn 
gesellschaftliche Verhaltensweisen vorherrschen, die der Transformation im Wege stehen. Für den Um-
bau des Energiesystems zu einem treibhausgasneutralen System müssen hohe Investitionen getätigt wer-
den, jedoch können durch diese Investitionen potenzielle hohe Umweltkosten vermieden werden. Be-
stimmte gesellschaftliche Verhaltensweisen können die erforderliche Transformation wesentlich verzö-
gern und verteuern. 

Das wollen wir uns erklären lassen und darüber kräftig diskutieren.                          Dr. Helmut Paschlau, U&A 
 

Wer?  Dr. Christoph Kost                                         
              Fraunhofer-Institut für Solare Energiesysteme, ISE, Freiburg; 

Leiter der Gruppe Energiesysteme und Energiewirtschaft, 
Abteilung Energiesystemanalyse;  
Studium Diplom-Wirtschaftsingenieur, TU Karlsruhe; Promotion  
Uni Dresden (LS Energiewirtschaft)    
 

Wann?  Donnerstag, 30.06.2022, 19:00–21:00 Uhr                                               

Teilnahme? Münchner Zukunftssalon, Waltherstr. 29, Rückgebäude, 2. OG,    parallel Zoom-online 
                            Anmeldung unbedingt erforderlich:    www.protect-the-planet.de/event/  

Zum Weiterlesen:   
Fraunhofer ISE; Studie »Wege zu einem klimaneutralen Energiesystem – Die  
deutsche Energiewende im Kontext gesellschaftlicher Verhaltensweisen« ; 2021 
Gorbach, O.G.; Kost, C.; Pickett, C., Review of Internal Carbon Pricing and the  
Development of a Decision Process for the Identification of Promising Internal  
Pricing Methods for an Organisation ; 2021 
C. Kost u.a., 7 Empfehlungen zum Gelingen der Energiewende; 2021 
Kost, C.; Brandes, J.; Haun, M.; Henning, H.-M.; Die Rolle des Stromsystems in  
Transformationspfaden zur Klimaneutralität ; 2020 

 
 

 
 

„Wege zu einem klimaneutralen Energiesystem“ 
Der Energiewirtschaftler Dr. Christoph Kost vom Fraunhofer-Institut für Solare Energiesysteme ISE stellt die (nach der 
Ampel-Regierung aktualisierte) Studie „Die deutsche Energiewende im Kontext gesellschaftlicher Verhaltensweisen“ 
(2021) vor. Es geht also um verschiedene Szenarien, wie die Energiewende und insbesondere die Klimaneutralität im 
Energiesektor bis 2045 erreicht werden kann (sie kann!) – aber auch darum, dass diese Ziele abhängig sind von 
Beharrungs- und Inakzeptanzverhalten großer Teile der Bevölkerung und der (Energie-) Wirtschaft inkl. Fossil-
Lobbyismus sowie aktiver Teilnahme der Gesellschaft auch in Sachen Suffizienz/Energiesparen bei Strom und Wärme. 

Fo
to

: w
eb

si
te

 F
ra

u
n

h
o

fe
r 

IS
E 

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   

http://www.protect-the-planet.de/event/
https://www.ise.fraunhofer.de/content/dam/ise/de/documents/publications/studies/Fraunhofer-ISE-Studie-Wege-zu-einem-klimaneutralen-Energiesystem.pdf
https://www.ise.fraunhofer.de/content/dam/ise/de/documents/publications/studies/Fraunhofer-ISE-Studie-Wege-zu-einem-klimaneutralen-Energiesystem.pdf
http://publica.fraunhofer.de/documents/N-647919.html
http://publica.fraunhofer.de/documents/N-647919.html
http://publica.fraunhofer.de/documents/N-647919.html
http://publica.fraunhofer.de/documents/N-638574.html
http://publica.fraunhofer.de/documents/N-618213.html
http://publica.fraunhofer.de/documents/N-618213.html


Angesichts des Kriegs in der Ukraine und der sich daraus zeigenden Energie-Abhängigkeit Deutschlands aktueller und 
dringlicher als gedacht! 

 


